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[a) Bin ber Süfteler ©djreier
erbaut nicbt oom Stebefirom,

Sen Sanbott Bat loSgelaffen,

Slm ©djüfcenfefie in Stom.

Sodj roaê bie Slnbern geleiftet,

®efiel mir taufenb SJtat mehr,

Sie haben auf's Steue gerettet

Die fdjuieig'rifdje ©djüfcenehr'

Sßenn'S nur ablnnge uom Stehen,
SBären fdjön toir angefchmiert,

SBogegen baê ©anbeln hot mächtig

Sen grateEi imponiti!

griebli: SBic ifàj eê ä gfn a ber ©röffnig ou üferem ©djüfcefefl,

©häpi? ©rgeU mer ä djli, üfereine mo b'ê gang 3a£jr nie u8 em ©irtehämp
ufedjunt roirt ja nüt innel

© h ä p t : ©biß fdjü, fäg ber id), oudj faft fchüner aê am eibgenöffifdje
Slm SJÎorgeb früetj hânb'ê fdju b'Strafje gfprüfct, bafi ber geftgug nüb öppe

müe8 in ere ©taubroolgge marfdjiere. tlnb ba8 ifdj roahr, teiS ©iäubli
ifdj ginge unb fjerili difiel rjälS eim agbudjet u8 em ©lühniel, ou ©igfdjlege
unb ßtjnmadjie bät me nüt oernut). Unb im ©äjiefjflanh hänb'S ä djtei

ggfübrei g'fa, rmüs buffe roetmer gft; üaj aê binne unb baê hat me müefje

uêglidje. Unb Slenbifchueh ftnb gang ©üfe parat gläge, natürli nu bafj me

fdjü Iieêli lüeg unb b'Sdjûfce nüb ftöri mit em ummetrample.

griebti: 3ö, <5häp, gob aEê glaub i bä glich nübl SJJal bafj am

SJÎorgeb gfprüfct fjeißeb, djafaj ä me=n=anbere ufbinbe.

©bäp: Sit ifaj nüb g'hälfe, bu bäidj e8 mie b'Ëfjunbe ou üfere

Cuaggfalbcre, bie glaubeb au atJ8 uhni b'SBahtheit. ®ueti S3efferig.

Basilea, Ii 25 fflajo 1902.

Ciebe Redazione vom Rebelspalt
Z urigo.

Du müese nüte böse sii wenn i abe scho lang numa scriba, iezzo i

weisse wieder vill versella vo dem grosse Stadt am Rhii bi Binninge; ist jo

üte Sontig und abe nüte schaffe, solamente Bier suffa.

Jo, jo lieba Fründ, i bine arme Chaib, i abe verlöre sweiundert gueti

Svizzerfrancchi in Freie Strooss uf lingga Sita wenn vo obe abe gob

und abe numa übercoh, weisse nüte wer vo dene vile Lüüt abe funde.

Poliseimaa abe seit, mer cönne nüte magga, tutti futscbicato. Jo, das

Klinge lüüest und Grob was Basler Lüüt spregga vo dem Brot o

Kohl Protokol) wo ist uf sebe Banka obe sii. Das ist caine guete

Fund am £ndt wenn so e üus samecait. 's ist caine todt storbe aber

paar undert Verwundert i lauffa in Stadt uma; alli sind am porto-moneta

numa gans sund. Wenn flvanti Cesare wär Ricbtmeist, i tbäte spregga:

För jede franco wo ist gange verschwindlibus Directorio mit Com=

pagnia uno Cag Logga mit ohne Cbampagnieri", das wär nöd

lü u este Fall.
Das Process vo dem Uus wo in flescbe vor Stadt ist samecait ist bald

finito. Basler Gericht au bebe nigg, zeerscht si spregga Baumeist eine

Johr Suchtuus, spöter sie abe seit solamenti eine TTlonet, sie sind scho

Gelindert worde in Richtersprucb ; wege siebe TTlaawo storbe sind,

Baumeist nöd so lang iisperra, ist so wie so armi Chaib dass wieder abe

müese aafange ufbaue und alte Fester und ander Dregg nöd cönna bruuche

und vill Geld abe verlöre. Wenn Cicinese oder italiano TTluurarbeit ander

Lüüt sina tTIesser numa swanzig Santimeter in Buch ina stegga und das

TTlaa thuet uföhre snufa, mues siebe Johr in Suchtuus öbernachte, am Tag

au; aher natüürli ricba Lüüt abe alewile meeb Reggt.

flu das Insle lüarti nigg ist uf fjebe nigg System baue; de

Cüüfel abe wieder fest iiheizt und abe vill Stei und flescbe vor Stadt use

worfe dass wieder Platz ist wenn die Gglunghi wo i meine abe müese goh,

Arn Cüüfel sina Grossmuetter thuet au morre, denn seit de Falb: das ist

Êrdbebe und kritische tag; das ist vill gschiide Chaib, seit scho e Johr

vorer was för Wetter mues geh, das TTlonet er abe verrote.
Vor paar Woche i bine Lange £rle sii mit mina Bueb, ander Lüüt

au dötte spaziert und abe wolle Vögeli und Ree aaluege. TTIina Bueb abe

vill Freud ca am fflaikäfer; uf eine Banc (nöd in Freie Stross) er abe funde

zwei Stugg wo sind samewacbse sii. Wenn schöne Wetter z'Ilacht ligga im

HI ai vili Käfer umenand in Lange Erle under Baum und uf Banc, ist aber

chaiba Sauerei.
Lezzta Wocba i bine Paris und flvre fjâvre) sii sum Schäfte

magga, i abe wolle Dir Carta scriba aber caini Sitt meeh ca, also nüte för

nöd guet. TTIolti saluti

- flvanti Ces are, Padisch Bahnoff, Basilea.

ßruss an Dr. £oaz,
Cidgen. Ober-Forstinspektor, zu seinem 80. Geburtstage,

(von ïïlutter ïïatur).

[cb komme daher im grünen Gewand,
g?; Im blühenden friscbfroben Ceben,

leb bin doch Dein Liebling durchs ganze Cand,

leb drücke Dir dankbar die biedere Rand

Die mir so viel Ciebe gegeben!

Icb bin der fjimmel, das blühende Cbal,

Der Berge stolz ragende Firnen,
Der tiefblaue See und der donnernde fa\\
Der duftenden üJälder grünender öJall

leb trone in den Gestirnen.

In der Vöglein Sang mein Cied ertönt
ÏÏIicb preiset der schillernde Falter
TTlein ganzes Uesen die Freiheit krönt
Die mit dem Zwange sieb immer versöhnt,
&)ie Dein jungfriseber Geist mit dem Hlter.

Icb trieb Dieb hinauf vor fünfzig Jahr
nach der Bernina starrendem 6ise

Du bliebst mir getreu von Jahr zu Jahr
Drum gab icb verjüngt mich Dir stets wieder dar,

ünd üJeiss Tüies" er führt die Beweise!

Icb bin Deine ïïlutter, Dein Selbst zugleich

Rab fest an mein fjerz Dieb geschlossen

TTlein dankbarer Blick macht das Herze Dir reich,

leb küsse Dieb, wie die Rosen so weich,

fjab all meine Cieb Dir erschlossen!

Icb bab Dieb geleitet zum achtzigsten Jahr
ïïlit mütterlich sorgender Treue,

ïïun gieb auch zum Dank Dich auf's Heue mir dar,

fluf dass ich Dich führe zum neunzigsten jfahr
Und am jungen Centenar mich einst freue!

Die <üeltgc9cbtcbte lehrt, dass sie nichts lehrt.

Safj JHnbräftnb füEe mit ©djrerfen ber breifjigjährige Jtrieg,
Saê ift, teidjt ift'S 3U entbeden, eine grofje rjiftorifdrje 2üg'

Senn Biê auf ben heutigen Sag friedjt man nodj in'8 ©Ijeiodj
Unb bann giebt'S an firiegeSplag'" oft mehr al8 breifjigjäfjrige* bodj.

(Sljttèït: Stägel 1 Stägel 1 gäEeb au Stägel!

Stägel: ©e ©tnieri, maS ifdj au loS, bafj
er fo fdjüli rfiefib?

©hueri: 3a, roaS ifdj loS? ©ufe Berüemte

Slugeprofeffer fei am ©rbttnbel
Stägel: ©err 3efe8 jefeS! roaS tüenb er

ein au fo erfdjrede eS roirb goppel au
nüb roahr fi?

©hueri: SBol, rool, Stägel 1 SBifj unb
fdjtoarg djön er iefc fdju nümme unber=

fdjeibe; roie's mit be anbre garBe fei,
hani nodj nüb nedjer djöne erfahre, i

Stägel: 2o8 men au bague, ©hueri 1 Stber

djan er fidj benn nüb fetber helfe?

©hueri: SaS djönt idj nüb fäge, Stägel. Slber eS oerlutet Beftimmt, eS

djön em nüt meh helfe als en mehrroüdjentlidje Ufenttjalt i ©übafrifa.

Stägel: SBaS ihr nüb fägib, ©hueri 1 Slber roarum grab nu ©übafrifa? eS

hät bodj au nu anbri gueti ffurort. 3° ©übafrifa tjeh'S ja nu S3luet=

beber. SBär gum 23ifpil eS ©haltroafferbab mit Soudje nüb au guet für
ne? 3 ha fdju fo oiel oo ©haltroafferfure ghört.

©hueri: Euegib, Stägel, b'©adj ifdj halt fo: @r luegi b'©ngtänber für roifj
unb b'SBure für fdjroarg a, unb für bernig Stugefranfheite helft aEei en

Ufenitjatt i ©übafrifa.
Stägel: Stet au ©hueri 1 ber ftnb bodj au e oergaudjte ©djluudj; aber i

Begrif ed) ieto unb Bi gang Sue SJteintg; i roiE'S iefc grab ber iöarBle

go oergefle. SJJjüet edj ©ott, ©hueri 1

!^ch bin der Tüfteler Schreier

Erbaut nicht vom Redestrom,

Den Landolt hat losgelassen.

Am Schützenfeste in Rom.

Doch was die Andern geleistet,

Gefiel mir tausend Mal mehr,

Sie haben aus's Neue gerettet

Die schweizerische Schützenehr'

Wenn's nur abhinge vom Reden,
Wären schön wir angeschmiert,

Wogegen das Handeln hat mächtig

Den Fratelli imponirt!

Friedli: Wie isch es ä gsy a der Eröffnig vu üserem Schützefest,

Chäpi? Erzell mcr ä chli, üsereine wo d's ganz Jahr nie us em Hirtehäwp
usechunt wirt ja nüt inne!

C h ä p > : Ebig schü, säg der ich, vuch sast schüner as am eidgenössische

Am Morged früch händ's schu d'Strasze gsprützt, daß der Festzvg nüd öppe

mües in ere Staubwolgge marschiere. Und das isch wahr, keis Stäubli
isch ginge und herrli chüel häts eim aghuchet us em Clühntel, vu Hitzschlege

und Ohnmächte hät me nüt vernuh. Und im Schießstand händ's ä chlei

ygsühret p'ko, nnlls dusse wermer gsy isch as dinne und das hät me müeße

usgliche. Und Aendischueh sind ganz Hüse parat gläge, natürli nu daß me

schü liesli lüeg und d'Schütze nüd störi mit em ummetrample.

Friedli: Jä, Chäp, gvd al!s glaub i dä glich nüdl Mal daß am

Morged gsprützt heiged, chasch ä me-n-andere usbinde.

Chäp: Dir isch nüd z'hälse, du Mch cs wie d'Chunde vu üsere

Ouaggsalbcre, die glaubed au alls uhni d'Wahrheit. Gueti Besserig.

Kasiles, ii Z5 Majo IY0Z.

Liede keägzione vom Nebelspalt
urigo.

Du müese nüte böse sii wenn i abe scho lang numa scriba, jex?o i

weisse wiecler vil! versells vo à grosse Stsät am kkii di Vinninge; ist jo

üte Sonlig unä abe nute sckaife, solamente Lier sutts.

Jo, jo lieba l^rünä, i bine arme Lksib, i abe verlöre sweiunäert gueti

Svi^/ersrsnccki in freie Strooss uf lingga Sits wenn vo ode ade gok

unä ade numa übercok, weisse nüte wer vo äene vüe Hüllt abe funäe.

poliseimsa abe seit, mer cömie nüte magga, tutti futsckicato. ?o, äas

Klinge wuest unä Lrov was Lasier Lüüt spreggs vo äem Krot o

Ko KI (- protoko!) wo ist ut sebe Lanks ode sii. vas ist caine guete

funä am Cnät wenn so e Ilus samecait. 's ist caine toät storbe aber

paar unäert Verwunäerti lautta in Ltaät uma; alli sinä am vorto-rnoneta

numa gans sunä. wenn /lvsnti Lessre wär Mcktmeist, i toste spregga:

för jeäe franco wo ist gange verschwinälibus virectorio mit Lora-

psgnis uno Dag Logga mit ohne Lkampagnieri", äss wär nöä

wusste fall.
vss process vo äem Uus wo in Tesche vor Stsät ist samecait ist bslä

smito. Lasier Lerickl au hebe nlgg, ?eersckt si spreggs Ksumeist eine

Jokr Sucktuus, spoter sie abe seit solsmenti eine Monet, sie sinä scko

Celinäert woräe in Kicktersoruck ; wege siebe Maa wo storbe sinä,

Lsumeisl nöä so !sng iisperrs, ist so wie so srmi Lksib äass wieäer à
müese asfsnge ufbsue unä alte fsster unä anäer vregg nöä cönns bruucke

unä vi» 6elä sbe verlöre. Aenn Dicinese oäer itslisno Muursrbeit anäer

Lüüt sina Messer numa zwanzig Ssnlimeter in Kuck ina stegga unä äas

Isias lbuet utökre snufs, mues siebe Jokr in Suctituus öbernsckte, sm Dag

su; sber nstüllrü richs Lüüt sbe slewile meeh kîeggt.

Zu äss Insle wsrti nigg ist u? k)ebe nigg System bsue; äe

Düllie! sde wieäer test iikàt unä sbe vill Stei unä Geseke vor Stsät use

worfe ässs wieäer ?Iat? ist wenn äie lZglungki wo i meine sbe müese gok,

Zw Dllüfel sina lZrossmuetter thuet au morre, äenn seit äe falb: äss ist

Cräbebe unä kritische Dsg; äss ist vill gsckiiäe llksid, seit scho e ?okr

vorer was för Wetter mues geh, äas Monet er sde verrote.
Vor paar Woche i bine Lsnge Crie sii mit mins Kueb, anäer Lüüt

au äötte svaàt unä abe wölle Vögeli unä kee saluege. Mina Kueb abe

vi» freuä ca am Maikäfer; uf eine Kanc (nöä in freie Stross) er ade funäe

zwei Stugg wo sinä ssmewschse sii. wenn scköne Wetter /'Nackt liggs im

M ai vili Käfer umenanä in Lange Crle unäer Kaum unä uf Ksnc, ist aber

ckaibs Ssuerei.
Le^/ta wocks i bine Paris unä 5lvre (-- lîâvre) sii sum Sckäste

msggs, i sde wölle vir Lsrts scribs sber caini Sitt meek ca, also nüte för

nöä guet. Molli saluti

- Zvsntieesare, psäisck Ksknoff, Kssiles.

Lruss an vr. Loa:!.
Liägen. Ober-forstinspektor, /u seinem 80. Leburtslsge,

(von Mutter Natur).

?ck komme äaker im grürieri Levvanä,

M Im blükenäen lriscksroken Leben,

Ick biti dock vein Liebling äurcks ganze Lanä,

Ick ärllcke Vir äankbar äie bieäere f?anä

Die mir so viel Liebe gegeben!

Ick bin äer Gimmel, äas blükenäe Tkal,
Der Kerze stolz ragenäe firnen,
Oer tiefblaue See unä äer äonnernäe fall
Der äuftenäen üläläer grünenäer Aall
Ick trone in äen lZestirnen.

In äer Vöglein Sang mein Lieä ertönt
Mick preiset äer sckillernäe falter
Mein ganzes ülesen äie freikeit krönt
Vie mit äem Zwange sick immer versöknt,
Aie vein jungsriscber Leist mit äem Alter.

Ick trieb Vick kinaul vor fünfzig Jakr
Hack äer Kernina starrenäem Lise

vu bliebst mir getreu von Jakr zu ^)akr

vrum gab ick verjüngt mick vir stets wieäer äar,

llnä üleiss Mies" er fükrt äie Keweise!

Ick bin Veine Mutter, vein Selbst zugleick

f?ab lest an mein l?erz Vick gescklossen

Mein äankbarer Klick mackt äas sserze vir reick,

Ick küsse Vick, wie äie kosen so vveick,

f)ad all meine Lieb Vir erscklossen!

Ick kab Vick geleitet zum achtzigsten Jakr
Mit mütterlick sorgenäer I^reue,

Nun gieb auck /um vank Vick auf's Neue mir äar,

Aul äass ick Vick tukre /um neunzigsten Jakr
llnä am jungen Lentenar mick einst freue!

Vie Meìtgesckîàe lekrr, äass sie rnckts lekrî.
Dasz KindcSkind sülle mit Schrecken der dreißigjährige Krieg,
Das ist, leicht ist's zu entdecken, eine große historische Lüg'
Denn bis auf den heutigen Tag kriecht man noch in's Ehejoch
Und dann giebt's an .Kriegesplag'" oft mehr als .dreißigjährige" doch.

Ehueri: Rägel I Rägel I gälled au Rägel!

Rägel: He Chueri, was isch au los, daß

er so schüli rüefid?
Chueri: Ja, was isch los? Euse berüemte

Augeprofesser sei am Erblinde!
Rägel: Herr Jeses jeses! was tüend er

ein au so erschrecke es wird goppel au
nüd wahr si?

Chueri: Wol, wol, Rägel! Miß und
schwarz chön er ietz schu nümme under-
scheide; wie's mit de andre Farbe sei,

hani noch nüd necher chöne erfahre.

Rägel: Los men au dazue, Chueri! Aber

chan er sich denn nüd selber helfe?

Chueri: Das chönt ich nüd sägc, Rägel. Aber es verlutet bestimmt, es

chön em nüt meh Heise als en mehrwüchentliche Ufenthalt i Südafrika.

Rägel: Was ihr nüd sägid, Chueri! Aber warum grad nu Südafrika? es

hät doch au nu andri gueti Kurort. Jn Südafrika heb's ja nu Bluet-
beder. Wär zum Bispil es Chaltwasserbad mit Douche nüd au guet für
ne? I ha schu so viel vo Chaltwasserkure ghört.

Chueri: Luegid, Rägel, d'Sach isch halt so: Er luegi d'Engländer für wiß
und d'Bure sür schwarz a, und für dernig Augekrankheite helfi allei en

Ufenthalt i Südafrika.
Rägel: Net au Chueri! der sind doch au e vergauchte Schluuch; aber i

begris ech ietz und bi ganz Eue Meinig; i will's ietz grad der Barble

go verzelle. Bhuet ech Gott, Chueri I


	[s.n.]

